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дсг 13. Jahresberich t, welchen der Verciusausschuss seinen großm üthigen
F örderern , seinen M itgliedern und Freunden hieniit vorlegt, vermag, wie 

^  w ir hoffen, von dem S ta n d e  und der Thätigkeit des V ereines im  abgc- 
laufencn J a h re  ein erfreuliches B ild  zu gewähren.

I n  der E rfü llung  seiner schönen Aufgaben ist der Verein gegen die V o r­
jahre sicherlich nicht zurückgeblieben, wenngleich er zum Thcil m it schwierigeren 
Verhältnissen zu kämpfen hatte, a ls  manchesmal vorher. D enn  die Theilnahm e 
der Bevölkerung unserer S ta d t  an den V eranstaltungen des Vereines hat un - 
läugbar etwas nachgelassen, während die Ansprüche, welche gerechterweise an den 
Verein gestellt werden, eher zunehmen. D ie Arbeit des Ausschusses, welcher mit 
sehr beschränkten M itte ln  umfassende Aufgaben zu bewältigen hat und in keiner 
Richtung ein Hcrabstcigen von der erreichten Höhe znlasscn darf, ist demnach 
eine sehr schwierige. Doch gelang cs auch in diesem J a h re  bei strenger S p a r ­
samkeit m it den E innahm en ausznlangcn, sogar ohne die Zinsen des Schnlfondes 
in Anspruch nehmen zu müssen. D abei aber —  dies beweisen die P rogram m e 
der vier Concerte —  hat der Ausschuss keine O pfer gescheut, mit die Ausführungen 
des V ereines so reichhaltig und anziehend a ls  möglich zu gestalten und mn den 
M itg liedern  den G enuss verschaffen zu können, neue Werke und ausw ärtige 
tüchtige Knnstkräfte zu hören.

D a s  1. Concert schon brachte die beiden ersten Sätze der großartigen A - d u r  
S ym phon ie  von Beethoven zur 1. A ufführung und zwar in so schwungvoller und 
sorgfältiger A rt, dass dieselbe jedem großen Orchester zur Ehre gereicht hätte, 
w eiters die prachtvolle E uryan the-O uvertü re  von C. A i. v. W eber und ein 
kleines Orchcsterstück von K. Rcinecke. Aber auch die nächsten Concerte brachten 
wertvolle und höchst anziehende Neuheiten. S o  die eigenartige S erenade in D -m o ll 
fü r Streichinstrum ente von R . Volkmann, das von blühendem Leben erfüllte 
Concertstücke in F -m o ll  fü r  Clavicr und Orchester von C. 3){. v. W eber, zwei 
fein gearbeitete M elodien fü r Streichinstrum ente von dem nordischen Tondichter 
I .  S .  Svcndscn, dann im  letzten Concerte zwei edel empfundene und glänzend 
instrumentierte Stücke von H einr. H ofm ann. I n  diesem Schlnssconcerte bot auch 
der gemischte C hor des V ereines, der in diesem J a h re  durch mehrfache H inder­
nisse zurückgehalten worden w ar, m it der freundlichst gebotenen Unterstützung des 
M ännergesangvcrciucs wieder eine größere Leistung, die B allade „Schön  Ellen" 
von Bruch fü r S o l i ,  Chor und Orchester. F ü r  drei Concerte ist dies eine sehr 
große Z ah l von N enaufführungen. Auch in diesem J a h re  tvitrdc cs infolge der 
freundlichen B em ühungen der um  den Verein so verdienstvollen H erren Professor 
Casper und In g e n ie u r  R . M arco , denen sich die beiden Lehrer des steicrmärk. 
M usikvcreincs, die H erren M eurer und Schlövogt, wie die V ercinslehrcr, die 
H erren  D irektor A. B inder und F . Schönhcrr anschlossen, möglich, ein Kammer- 
Conccrt zu veranstalten, welches meisterhaft gelang und u n s  außer reizvollen 
Clavierstücken wieder zwei N euaufführungen bot, nämlich die des großartigen 
Streichquartettes in C -m o ll von Beethoven o p . 18 und des glänzenden, klang­
schönen C lav iertrios von A. R ubinstein o p . 52 .
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V on a u s w ä r t i g e n  K ü n s t l e r n  wirkten in den Conccrtcn dieses J a h re s  
außerdem die O pern - und Conccrtsängerinen F rä u l. M a r i e  J i r a s c k  und F ra n  
M in k a  v. M a r i o t ,  dann  der treffliche B a r ito n  H err F r a n z  S tö c k l  (in zwei 
Conccrtcn) m it. Allen genannten K unstkräften, dann dem löblichen M arbu rge r 
M änncrgcsangvcrcinc sei auch an dieser S te lle  fü r ihre freundliche M itw irkung 
der verdiente D ank ausgesprochen.

D ie Verhältnisse und Leistungen der M u s ik sc h u le  sind au s  dem später 
folgenden Ausweise zu ersehen. Bemerkenswert ist. dass die Z ah l der E lavicr- 
schülcr stetig zunim m t, wogegen leider die Celloclasse im  V orjahre ans M ang el 
an Schülern  aufgelassen werden musste. E s  ist dies sehr zu bedauern, denn 
d as  schöne In s tru m en t, welches sich doch leichter erlernen lässt, a ls  die Geige, 
und welches besonders Violinspielern rasch vertrau t w ird, verdiente eifrige Pflege. Auch 
die Gcsangsclasscn, obgleich dieselben bei der cingeführtcn Wüllner'schen Lehr­
methode die denkbar beste  V o r b e r e i t u n g  f ü r  je d e n  J n s t r n m e n t a l s c h ü le r  
bilden und dem Schüler ein bedeutendes M a ß  allgemeiner musikalischer B ildung  
zuführen, waren schwach besucht. E s  wäre zu wünschen, dass die Bevölkerung 
den W ert einer solchen Chorgcsangsschule bald besser würdigen lernte, dass sic 
von derselben nichts anderes verlangen wollte, a ls  w as die Schule bieten kann 
und zu geben beabsichtigt —  die musikalische V orbereitung, rhythmisches G efühl und 
Treffsicherheit. D ie A usbildung der S tim m e ist Sache einer S o lo g e s a n g s c h u le ,  
welche aber auch bereits reife und schöne S tim m en  voraussetzt; übrigens ist der 
Verein in der Lage, auch eine Classc für den Kunstgesang eröffnen zu können, da ihm 
eine hiezu trefflich befähigte Lehrkraft zur V erfügung steht. I m  allgemeinen w ar auch 
der S ta n d  und das Ergebnis der Musikschule ein sehr befriedigendes zu nennen.

Auch dieses J a h r  gieng aber nicht ohne schwere Verluste und störende 
Ereignisse vorüber. Gleich zu B eginn  desselben schied der langjährige Vorstand- 
S tellvertreter H err J u l i u s  v o n  V i s t a r i n i  au s  dem Ausschüsse. D er Verlust 
eines M itgliedes von so gründlicher musikalischer B ildung , von so feinem Gc- 
schmacke und so lebendiger Thatkraft musste natürlich von dem Vereine schwer 
empfunden werden. E s  ist nur Pflicht, an dieser S te lle  m it warm em Danke die 
Verdienste anzuerkcnncn, welche sich H r. v. V istarin i um  den Verein erworben hat.

I m  F rüh lin g  dieses J a h re s  schied auch infolge seiner Uebersiedlung H err
I .  Kvlzbeck au s  dem Vereine, dem er seit der G ründung  desselben und zwar 
durch lange J a h re  a ls  Oekonom des Ausschusses angehört hatte. D er Verein 
wird ihm stets ein freundliches, treues Andenken bewahren.

Gegen Ende des Schuljahres erkrankte der V crcinslehrer H err A u g u s t  
S a t t e r ,  so dass er nicht mehr im S ta n d e  w ar, seine Vivlinclassen bei den 
Schlussprüfungen vorzuführen. Am 26 . Septem ber d. I .  erlöste ihn der Tod
von seinem schweren, standhaft getragenen Leiden.

H e rr  S a t te r  w ar M itg ründer unseres V ereines und leitete in opferwilliger 
Weise im ersten J a h re  die Orchesterübungen und Concerte. Durch volle 16 J a h re  
w ar er a ls  V iolinlchrcr an  der Vcrcinsmnsikschnlc thätig und hat sich immer a ls  
berufsfreudiger, gewissenhafter Lehrer, a ls  w arm er F reund  des Vereines, dem er 
einen guten Thcil seiner K raft widmete, erwiesen. S e in  Hinscheiden musste den
Verein m it tiefer T rau e r erfüllen. Ehre seinem Andenken!

Z n  Ende des Schuljahres überreichte der C hordirigcnt und Vereinslehrer 
H err Lcvp. M a t e r n a  sein Entlassnngsgesuch und die Verhältnisse bewogen den 
Ausschuss, diesem Gesuche Folge zu geben und zivei Lehrstellen zur Ausschreibung 
zu bringen.



V on beit zahlreichen Bciverbcrn tra f die W ahl des Ausschusses H errn  
Leo D o b r o w o l n h ,  absolvierten S chüler des Leipziger Konservatorium s und 
H errn  H a n s  R o s e n s te in e r ,  Schüler des W iener C onservatorium s; beide H erren 
haben bereits die S ta a tsp rü fu n g  fü r das M usiklehramt an M ittelschulen abgelegt 
und versprechen nach ihrer künstlerischen V orbildung und nach den Ausweisen 
über ihre bisherige Thätigkeit ein wertvoller G ew inn fü r die Musikschule zu werden. 
D er Ausschuss hofft, dass nun  fü r  eine Reihe von J a h re n  der Lehrkörper der 
Schule seine gegenwärtige Zusammensetzung bewahren w ird, welche u n s  auch die 
G ew ähr bietet, dass alle Schüler einen gründlichen Unterricht erhalten und eine 
gleichmäßig und wohlwollende Behandlung erfahren werden.

D a s  gesellige Leben im Vereine wurde durch die V eranstaltung eines auch 
den unterstützenden M itgliedern zugänglichen Fainilicnabcnds m it heiterer B o rtra g s ­
ordnung und eines fröhlichen SonnnerauSflngeS nach Pickerndorf gefördert.

D ie Geschäfte des V ereines w urden in 12 Ausschusssitzungcn geregelt und 
erledigt.

A m  12. O ctober fand die Jah res-H aup tvcrsam m lung  statt, in welcher die 
einzelnen Berichte des Ausschusses von den ausübenden M itgliedern  m it B efrie­
digung zur K enntnis genommen und der Cassaabschluss genehmigt wurde. V on  
den satzungsgcmäß auSgelosten drei Ausschussmitgliedern hatte H err M . M o r i 6 
eine W iederwahl wegen Kränklichkeit abgelehnt. H err M o rič  hat durch 5  Ja h re  
m it außerordentlicher Gewissenhaftigkeit und O rd nu ng  die Geschäfte des Cassicrs 
geführt. S e in  A u stritt wurde von der G eneralversam m lung m it tiefem Bedauern 
zur K enntnis genommen und demselben der wärmste D ank und die vollste A ner­
kennung fü r sein ersprießliches W irken ausgesprochen. A n seine S te lle  wurde 
H err W i lh e lm  R e  m m  neu in den Ausschuss gewählt, die ausgelosteu H erren 
Professor v. B i e b e r  und D r. E . G la n t s c h n ig g  w urden wicdcrgcwählt. A ls 
Ersatzmänner fü r den Ausschuss w urden gewählt die H erren F r a n z  W iltschk c , 
G u s ta v  S c h c ik l  und P e t e r  P u s c h n ig .

M öge die Thcilnahm c aller Musikfreunde unserer S ta d t  unserem Vereine, 
dessen künstlerische und erziehliche Leistungen wohl die nachdrücklichste Unterstützung 
verdiene», auch in diesem J a h re  bewahrt bleiben. D er lö b l ic h e n  G e m e in d e -  
V e r t r e tu n g  von M arb u rg  und dem hohen s te ie rm ä rk isc h e n  L a n d t a g e  sei 
aber auch an dieser S te lle  fü r ihre großm üthigen Unterstützungen, welche allein 
die E rhaltung  der Musikschule m it den jetzigen Einrichtungen ermöglichen, der 
gcbürcnde wärmste Dank ausgesprochen.

Drr Ukttlnsiulsschnss.



A. Veremsausfchufs.
V o r s t a n d :  Dobrrt Spiller, k. f. Professor.

„ - S t e l l v e r t r e t e r :  Dr. (Gafton liittcr u. Örilto, k. k. Professor.
1. S c h r i f t f ü h r e r :  Alois lünibniijer, Stadtrathsbeam ter.
2. „ Dr. (Fbinub (Glautfrtjuiga, R echtsanw alt.
Z a h lm e is t e r :  i l ln i  IHoriö, K aufm ann.
A r c h iv a r :  Zosrs Hösrr, Instrumentenm acher.
O  ek o n o m : Johan» Dobbfdi, Hausbesitzer.
A u s s c h u s s m it g l i e d e r :  iliitm tl tiirbrr, k. f. Professor, Jlidjnrb IHnriltljl, k. k. G c- 

richtsadjunkt, (Gliftnu Sitjerbmim, Fabrikant, (hm iiurl Unbiioii, Lehrer, 
Anton Aiifrrrijt, k. k. F in an z-E on cip ist (an S te lle  des Herrn Joh. 
fiobbrdi, der nach G raz übcrsicdclte, cinbcrufen).

B. M i t g l i e d e s  
a) Ehrenmitglieder.

H err Dotiert Spillcr, k. k. Rcalschul-Professor.
„ iiiibolf ((nfprr, k. k. G ym nasial-Profcssor.
„ fron t M onrns, k. k. O bcrbaurath.
„ Johoii» frljnrt, k. und k. Hofbüchscnmachcr und Hausbesitzer.

Ibolbert iieiitjmeijrr, Hausbesitzer.
„ Dr. D otth äu s llcifer, kaiscrl. R ath .

1») Ausübende M itglieder.
•fliuimi:

F r l. M onvitzer E m ilie.
„ Nowak F in i.
„ O rosel O lg a .
„ O rosel M elitta .
„ Orthaber J u lie .
„ P n ssw ald  M arie.

F r . Pnschnigg F a n n y .
„ R em m  P a u la .

F r l. S a tte r  M iz i.
„ Scheikl Katharina.
„ Scheuch E m m a.
„ Schlesinger Adricnnc.

f ir r r r n :
H r. Kotzbcck J o h a n n .

„ Marckhl Richard.
„ M atern a Leopold.
„ M ed ič  M ax .
,, M o r ič  M ax .
„ Puschnigg Peter.
„ R em m  W ilhelm .
„ Roschger H a n s.
„ R ossm an n  J o sef d. I .
„ S a tte r  A ugust.

F r l. B erd ajs O lg a .
„ B u rm an n  Anita.
„ B nrinan n  Ir m a .
„ F o lger  Lina.

F r . Glantschnigg E m ilie. 
F r l. H aslin ger  Anna. 

H ögelsberger A .
„ H oin ig  R osa.
„ Jsepp H edwig.
„ J ä g er  Louise.

F r . Jettm ar Anna von. 
F r l. Kriesten M arie .

H r. Aufrecht A nton.
„ B ind er Adolf.
„ Bobek K arl.
„ Ernst H a n s.
„ Füllekruß E m il.
„ D r . G rögl R aim und. 
„ H öfer Josef.
„ Hohenberger A.
„ Kersch K.
„ Kluboönik Franz.

F r l. S ch m id l I r m a .  
Schm idt O lg a .  
Urbaezek P a u la . 
B iv a t Therese. 
W aschnitinü Fritzi. 
W eingerl Josefine. 
W iesthaler S u san n e. 
W öhrer Leopoldine. 
Zellermeier Bertha. 
Zellermeier Em m a. 
Zw etler Am alie.

H r. Scheikl G ustav.
„ Scherbaum  G ustav.
„ Schönherr F ranz.
„ S o m m e r  A nton.
„ D r . Tschmelitsch A nton. 
„ B adnou  Em anuel.
„ Waidacher A lo is .
„ Wiltschke Franz.
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c) P . T . Unterstützende Mitglieder.
S e in e  fürstbischöfliche G naden H err D r. H r.

M ichael N apotn ik . „
H r. A m bros W ilhelm , k. f. Büchsenmacher. „

„ У1 ttcitcbcr F ran z , P r iv a t. „
„ B ad l A nton. Lederfabrikant. „
„ B ad l W ilhelm ,
„ B a lh c r  Adolf, Architekt. „
„ B a n c a la ri Jakob , jubil. K reissccretär. „
„ B a n ca la r i Josef, Hausbesitzer. „

F r .  B a ttis tig  O ttilie  „
H r. B anm cycr M a tth ia s , k. k. O b .-In g en ieu r. „

„ B eer L. I . ,  Gutsbesitzer in M urhof.
F r . B c itl Josefinc, Hausbesitzerin. „
H r. B ieber Binccnz, k. k. Professor. „
F r .  Blecha M a r ia , Hausbesitzerin. „
H r. B ohinc Jakob , D om - u. S la d tp fa rrc r . „

„ D r. B ritto  G aston R . v., k. k. Professor. F rl.
F r . B üdescldt Cäcilie, Hausbesitzerin. H r.
H r. E a rn c ri B a rth ., R itte r v., Hausbesitzer. „

„ C irhcim b I . ,  B a ro n , k. u. k. Oberst. „
„ D aniin  F ranz , W erkführer.
„ D an iian  A rnold , Gutsbesitzer, A nnahof. „
„ D eclcva A lois, k. k. G erichtsadjunct. „
„ D cclcva I , k. ». k. O bcrlicu tenant. „

F r .  D en ikc-P rodn igg , F ranziska . „
H r. D ieskau  O tto, R itte r v., k. it. k. Oberst. „

„ D olkow Sli L ad is l., S ü d b ah n -Jnspec to r. „
„ D o x a t A lo is, k. k. G erichtsadjunct. „

F r .  Duchatsch M arie , Hausbesitzerin. „
„ D uina  M a r ia , Hausbesitzerin. „

H r. G rh a rt Jo h a n n , Hausbesitzer. „
„ D r. Feldbachcr J u l iu s ,  R echtsanw alt.
„ Fetz A nton, Hausbesitzer.
„ F ig d o r E m anuel, Buchhalter.
„ Flcckh K arl, O bcringcnienr d. S ü d b ah n .
„ F lucher K arl, Hausbesitzer.
„ D r. F o h n  A lo is, k. k. Landesgerichtsrath .
„ F o n ta n a  Sylvester, H andelsm ann.
„ F rank  Joses, k. k. S chnlrath .
„ F r a n ;  Ludw ig, Dampfmühlenbesitzer.

F r . Fritschc R osa, Hausbesitzerin.
H r. Furche A nton, Hausbesitzer.

„ F n rrc g  F ra n z , k. k. F in an z  Ob. Comm.
„ G a iß c r  H an s , P ap ie rhänd le r.
„ Gasser Josef, k k. Postassistent.
„ G irstm ay r F ranz , Hausbesitzer.
„ G irstm ay r J o h a n n , „

F r .  G irstm ay r Josefa .
H r. D r . G lanön ik  B arth ., R echtsanw alt.

„ D r. G lantschnigg E duard , „
„ Goschcnhofcr Jo s ., ev. P fa rre r .
„ Götz A nton, Bierbrauereibesitzer.

F r . G rö g l Jo h a n n a , Hausbesitzerin.
H r. D r. Grosspitsch R ., k. u. k. O b .-S tab sa rz t.

„ G rn b c r  H an s , Ledcrsabrikant.
„ Grnbitsch Jo h a n n , H andelsm ann .
„ Hacker Heinrich, k. k. Post Ossicial.
„ H a lb ä rth  F ran z , Hausbesitzer.

F r .
H r.
F r ,
F r .

Hr.

F r .
F r l
Hr.

F r l
Hr.

H a lb ä rth  Ig n a z , H andelsm ann.
H auser K arl, Fabrikan t.
H a iism an iilger Caspcr, W cinhändler.
Heeg Lorenz, D om herr.
Hesse A rthu r, k. k. Professor.
Hofsmann H., F abrikant.
Hotliöck Jo h a n n , Hausbesitzer.
H rnza  M ichael, H andelsagent.
H udovernik Ludw ig, Domkapcllineistcr. 
J c n t l  B ernhard , P rokurist.
Jonasch Josef, k. k. Professor.
K alm ann  Heinrich, D ir. d W einbanschule. 
K a lln s  F erd inand , Jnspec to r d. S ü d b ah n . 
D r. K arnitschnia M oriz , N o ta ria tscan d id a t. 
K a rtin  Josef, Hausbesitzer.
K ansm aun F ra n z , k. k. Professor.
K lunker Ernestine.

K oöevar F ra n z , W einhändler. 
Kokoschinegg Josef, H andelsm ann.
K önig Wenzel, Apotheker.
K ralik  Leopold, Bnchdrnckercibesitzer. 
K ram er G eorg, Hausbesitzer.
K rebs R udolf, k. it. k. H aup tm ann  A uditor. 
D r. K ren»  F ran z  X., R echtsanw alt. 
Kropfitsch M a rlin , Tabak H anptvcrleger. 
Kropsch A rthu r, k. k. Post Assistent.
Küster F erd inand , W einhändler.
L anger A nton, k. k. O ber-Postverw alter. 
L av tar Lukas, k. k. Proscssor.
L orber H ans, k. n. I. B erpflegs Ossicial. 
D r. L orber Heinrich, R echtsanw alt.
D r. M allv  A rthu r, S ta d ta rz t.
M a n h a r t  A loisia, Hausbesitzerin. 
M arcovich A nt., k. k. S trasanst. O bcrdir. 

M asten Therese, P riv a te .
M a u ru s  Em ilie, k. k. O b erb an ra th sg a ttin  

in G raz .
M ciscl Josef, k. k Professor.
M ciß l Jo h a n n , S üdbahnbeam ter 
D r. Ptiklantz A lexander, R echtsanw alt. 
W ill o sich Jo h a n n , k. k. Uebnngsschnllehrer. 
M o ric  M a ria , K anfm annsgattin . 

M orw itzcr Em ilie, Lehrerin.
Mnssak I . ,  k. u. k. O berlieutenant.
R a d le r  K., k. u. k. O berlieu tenant.
R agy  A lexander, Bürgerm eister.
R eincthy  I c h . ,  Edl. v., k. n k. F M L . 
R ö d l Josef, Seer I n g .  d. S u d b a h u  i. P .  
Rossck Therese, P riv a te .

Rostitz-Ricnck, G ra f, k. n. k. G M .
Nowak S im o n , H andelsm ann .
O griscg  Georg I .  d. A ., G roßhändler. 
O griscg  A lbert, G roßhänd ler.
O griscg  R ichard, „
D r . O rosc l Jo h a n n , R echtsanw alt. 
Pachncr C ajetan , Fabriksbesitzer.
Pachncr R o m an , H andelsm ann .
Pcrschak F ran z , Damenkleidermacher.
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S r .
Hr.

F r .
Hr.

F r .
H r.

F r-
Hr.

H r.

F r .

H r.

P c te rn c ll M arie , Hausbesitzerin. F r .
Petrovich M ., f. u k. V crpflegsbeam tcr. .Hr.
P fe ife r  F ran z , O berlehrer. „
P s rim e r Adolf, Realitätcnbesitzer. „
P s rim e r J u l iu s ,  k. u k. H ofw einlieferant. „
P s r im e r  K arl, Hausbesitzer. F r .
Pickel K arl, B uchhalter d. Escom ptcbank. „
P irchau  K aroline, Hausbesitzerin. H r.
P la tzer A ndreas, P ap icrhänd lcr. „
P n g c l Josef, W einhändlcr. „
P iirkcr F ranz , G astw irt. „
Q liandcst A lo is , H andelsm ann . „
Q nan dcst F ran z , Sped iteu r. „
D r. R adcy  F ra n z , k. k. N o tar. „
D r . ilinf A m and, A rzt. „
Rcchbach, Frech, v., f. u  f. Oberstlieut. „
Reichmcljcr A dalbert, Hausbesitzer. „
D r. R eiser M a tth ä u s , kaiserlicher R a th , „

k. k. N o tar. „
D r . R e ise r O th inar, Hof- und Gerichts- F r .

Advokat in  W ien. H r.
R c ise r-F riihan f A ntonic, P riva te . „
R ie d le r  Josef, B ürgerschul-D irector. F r .
R ied e r M a tth ia s , B ahnhos R estaurateur. H r. 
Roschker A loisia, L ehrersgattin . „
R o ssm an n  Josef, W einhändler. „
R uprecht K arl, In g e n ie u r  d. S ü d b ah n . „
R upprich  J u l iu s ,  Kaffcehausbesitzer. „
S a u e r  J o h a n n , Hotelbesitzer. „
Schagcr Jo h a n n , H andelsm ann . „
Schcikl E ngelbert, O b er-In g en ieu r. „
Schärcr Jo h a n n , Hausbesitzer. „
Scherbaum  A nton , k.. k. Post-O fficial. „
Scherbaum  K arl d. Ä ,  D am pfm ühlenbes. „
Schcrbaiim  K arl d. J ü n g .,  „  „
Scherbaum  Je u n y . „
Schcrbaiim  Therese, H andelsfrau . „
Schilling  A , k. u . k. L ieutenant. „

Schlesinger C ornelia, P riva te .
Schlesinger I g n a z ,  H andelsm ann .
D r . Schm idcrer H an s , B ü rgerin  -S te ll» . 
Schm idl Felix, Hausbesitzer.
Schönberger, F rc ih  v., k. u. k. F M L . 
Schönowsk» Edle v., k. ». k. O berstenswitwe. 
Schram l M arie , Hausbesitzerin.
S chreiner, D ir  d. k. k. L chrerbildnngsanst. 
Schrost, E x c , k. it. k. F M L .
Schwab A , S üdbahnbcam ter.
Scdlaczck T h ., k. k. O berstlicuicnant. 
Scdlatschtk A lo is , Lehrer.
S e i le r  Bincenz, Ju w e lie r .
S paöek  F ran z , S tationschef.
S p il lc r  R obert, k. k. Professor.
S re b re  P a u l, H andelsm ann .
S ta rk  Josef, Lcdcrfabrikant.
S ta rke! A lexander, H andelsm ann . 
S ta u d iiig c r  Friedrich, W einhündler. 
S te in itz  Ä. v., k. k. F in .-O b .-C om m . G a ttin . 
D r . S tö g e r  Josef, Arzt.
S v o b o d a , k u . k. M ili tä r  Verpfl. V erw . 
S w oboda  A., Hausbesitzerin.
Tantschcr F ra n z  S . ,  H ande lsm ann .
D r. T c rö  P h ilip p , Arzt.
Terschck J o h a n n , C asino-R estaurateur. 
T h u r»  G eorg, W einhändler.
Tischler M a tth ia s , M usikalienhändler. 
Xfchciigt Joses, Bicrbrauercibesitzcr. 
Uffriihcim cr I , k. ». k. O berlieutenaut. 
llrbaczek Joses, C om m unalarzt.
W eist K arl, k. k. Finanzconcipist.
W csiak llrb a n , Lehrer.
W itz ler F ran z , Anstreichermeister. 
W olsram  M ax, D rognenhändler.
Zcjchko J u l iu s ,  P r iv a t .

Z iig n er F ran z , i. k. Verpfl.-Offic. i. S cra jcw o  
Z w c tlc r Adolf, Realitätcnbesitzer.

tl) Schüler.
B alle r A lo is, • V ioline l. a.
B ed n ar F ra n z , „ III. a.
B cringer O th in a r, „ IV.
B ibiza F ra n z , „ I. b .
^B inder K aroline, V ioline, Gesang u. C lavier
B la h a  Friedrich, 
C andolin i E duard , 
fludet F ran z ,
Čučet R udolf, 
*D obah M ax, 
*D nm a D em eter, 
"Fischer Joscfinc, 
Friede! Em il, 
F riede! R udolf, 
"Frisch R obert, 
Fuchs R obert, 
"Furche Fritz, 
"G irstm ayr E duard ,

V ioline 1. a.
„  111. a.
„  I. a.
„ 11. a.
„ I. a. 

V ioline I. a. 
Gesang. 
V ioline V.

VI.
„ II. b . 

IV.
„ III. a. 

I . b .

(Klančnik P a u l ,  V ioline IV. 
G lantschnigg M argare the , V io lin  u

G ra f F ran z ,
Grilletz
"Hallecker A lo is , 
"Hallecker A ndreas, 
"H and l Adolf,
H auser K arl,
H auser M alv inc  
Heu Josef,
"Holnscha Elfricde, 
H olzer J d a .
H ornung  Ütorn, 
H otter Jo h a n n , 
Jngolitsch F erd inand , 
Jö b stl A lo is.
Ju ritsch  G ottfried, 
Knick F ran z ,

V ioline.

Clav.
V ioline V.

„  I. a.
III. b . 

„ 111. b.
H orn  II. 
V ioline I. a.

„ II. a.
IV. a.

C lavier.

I. a .
III. a.
II. b. 
1. b.
IV.



♦K ortin  E m il, F lö te  II.
Kokoschinegg Eugenie, K lavier. 
♦Kokoschinegg M arie , Klavier und G esang. 
Kokoschinegg R udo lf, Klavier.
♦Komenda E duard , V ioline III. b.
♦Komendo G eorg, „  V.
Koroschetz A nna, Sologesang.
Koroschetz Lorenz, V ioline II. b .
Koroschetz M arie , Gesang.
Kolik F ra n z , V ioline II. a.
Kolik Josef, „  II. n.
♦Kotschnig Ig n a z ,  „ Vl.
♦K ratina J u l iu s ,  F lö te  I.
K ratochwil K arl, V ioline III. b .
♦Krivec P a u l ,  „ 1. b.
♦K ronaw etter Em ilie, Klavier.
♦Kropfitsch A nna, Sologesang.
Kurnik Ludw ig, V ioline II. a.
Kweder K arl, „  V.
L ö h n »  Adele, „ Mädchencl.
L äljrm  F ra n z , „  III. a.
L ährm  M a rian n e , „ Mädchencl.
L ährm  R udolf, „ III. n.
♦Laulschner Therese, K lavier.
Lednik M ax, V ioline I. a.
L enart F ranz , „ I. a.
L enart F ran z , „  I. a.
Löschnig J o h a n n , „ II. a.
M ajcen G abrie l, „ III. a.
M akottcr August, „  II. n.
M a r in  F ran z , „  III. b.
M arkl H erm ann „  II. a.
M arko Felix, „  II . h.
M arko Ludw ig, „  II. b.
♦Markovich R udolf, „  I b.
♦ M artinz  F ran z , „ I- a.
M a r t in ;  R em bert, F lö te  I.
M a u rie  Friedrich , V ioline I. I>.
M eierseidl Therese, Gesang
♦M eise! Josef, V ioline V.
♦M eise! Therese, K lavier.
♦M iller Heinrich, V ioline I. b.
M oünik Adolf, „  I. n.
M očnik F ran z , „ III. n.
M hdlil A lbertine, V ioline Mädchencl. 
R a n ta r  Josef, „  III. a.
♦ N am ar M arie , Gesang.
♦O sterm anu F ried l-., V ioline 1. I>.
♦ P ayer G abriele, „  Mädchencl.
Pcrm oscr A lexander, „ III. a.
Perschak A nna, Gesang.
Pfeifer K arl, V ioline IV.

Potočnik G ustav, V ioline I. b .
♦v. Rabcevic P a u la ,  Klavier 
R apoc W lad im ir, V ioline II. n.
V Rebsanien G isela, Gesang, 
v. Reichhold M oriz , V ioline II. a. 
R e isn ian n  T h o m as, „  I. a.
Röhricht M arie , „  Mädchencl. 
Roschger E rnst, „ 111. b.
♦Roschgcr P a u la , Klavier.
R udolf Heinrich, Oboe 11.
S a rk  E d u ard , V ioline I. n.
♦ S ark  Jsab e lla , „ M ädchencl.
♦v. S a u e r  M arian n e , „  „
♦Schesser K aroline, Gesang und K lavier. 
Schlaust K arl, V ioline 111. a.
Schlesinger A lfons, „ IV.
♦Schlesinger J e r ta ,  Gesang und Klavier. 
Schneider Josef, V ioline I. a.
Schrottenbach J o h .,  „  IV.
Schw ab A lo is , „  I. a.
Schw arz H erm ann, „ 111. a.
♦S edm ine! Enterich, K lavier.
♦Sedm inek R aim und , V ioline IV.
♦S erajn ik  Benno, „  VI.
S ieb e r A lo is , „ I. b .
Slckovcc K arl, „  1. a.
♦Sobotka A lbert, „ IV.
Sobotka M a rie , K lavier.
Sorschak P a u la , „
♦Spaček E m m a, Sologesang.
Stebich August, V ioline V.
v. Steinitz H ubert, „  1. a.
S tieb lc r A rth u r, „  III . b .
S to rn i!  E lisabeth, „  M ädchencl.
♦S trohbach Alice, „  „
♦S trohbach Erich, H orn  II.
♦ rw o b o d a  Herm ine, K lavier.
Terbisch P a u la ,  Gesang.
Tisso A rno ld , V ioline I. b.
♦T ren tin i Jo h a n n , „  II. b.
Ulrich A lbert, „ III. b.
U ri E m il, K lavier.
Vcssel L udw ig, V ioline III. a.
V ipauc I v o ,  „ V.
♦V ipauc I r m a ,  „  Mädchencl.
W eingert J o h a n n , „  III. b.
Wenko K arl, „  111. a.
W idm oser Bincenz, F lö te  I.
W ügcrcr Eincrich, V ioline 111. a.
Z ellerm ayer A lexander, „ III. a.
Z w etti Josef, „ IV.

(D ie m it einem ♦ bezeichnetc» Schü ler erhielten wegen ihres regen Fleistes und der 
sehr guten Leistungen eine B orzugsnote  und w urden beim Schnlschlnsse öffentlich belobt.)
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C. Schule.
D ic conccssionierte Musikschule des V ereines wurde im abgelaufencn S ch u l­

jahre von 182 Schülern  besucht; von diesen traten aber 37  noch vor Sch luss 
des Schuljahres au s  und konnten daher nicht classisicicrt werden. V on den 145 
classificicrten Schülern  entfallen ans die (I Biolinclasscn zusammen 91 Schüler 
n. zw. auf dic Classc I a  19, I I. 10, II a  9 , II b  7, III a  16, III b  9, 
VI 11, V 7, VI 3. A uf dic Mädchcnviolinclassc entfallen 14, auf dic Clavicr-
classen 19, auf die Gcsangsclassc» fü r Chorgesang und Sologesang zusammen 14,
auf die Bläserclasscn (F löte, O boe, H orn) 7. V on  de» 145 classificicrten Schülern  
erhielten dic Fortgangsclassc sehr gut 87 , gut 41 , genügend 12, kaum genügend 3, 
und nicht genügend 2 Schüler.

D a s  Untcrrichtsgcld betrug:
fü r wöchentlich 3 S tu n d en  V ioline monatlich 1 fl.

„ 3  „ Gesang „ 1 fl.„ „ 2 .. C lavier „ 4  fl.
„ „ 2 in der Bläscrclassc „ 1 fl.

Außerdem wurde von jedem Schüler monatlich ein Lchrmittclbcitrag von 
10 kr. eingehoben.

Begabte und dürftige Schüler können über gestelltes Anstichen vom A us­
schüsse von der Z ah lung  des Schulgeldes befreit werden. I m  abgelaufencn S ch u l­
jahre w aren 3 0  Schüler von der Z ahlung  ganz, 2 zur H älfte befreit, demnach 
im G anzen etw as über 2 2 %  aller S chüler von der Z ahlung  des Unterrichts- 
gcldcs befreit.

A ls Schnlinspcctor seitens der löbl. S tadtgcincindc fungierte H err G .-R . 
Pr. P . Krögl, von S e ite  des V ereines die H erren : Dr. Goston von pritto und 
W a r d  Ulnvdilil.

W ährend des J a h re s  wurden 4  Lchrcrconfcrcnzcn abgchaltcn.
D ic höchst erfreuliche» Ergebnisse des Unterrichtes vcranlasstcn den Ausschuss, 

um  den E ltern  der Schüler und allen M usikfreunden, welche an dem Gedeihen 
der Musikschule Antheil nehmen, ein volles B ild  der Leistungsfähigkeit der A nstalt 
geben zu können, während des J a h re s  eine öffentliche Schülcraufführung zu 
veranstalten. F ü r  diesen Entschluss w ar auch dic E rw ägung bestimmend, dass 
solche A ufführungen sehr geeignet sind, Lcrnlust und W etteifer der Schüler zu be­
fördern. D ie V ortragsordnung  für dic, S o n n ta g  den 8. A pril, vorm ittags 10 Uhr 
im  B urgsaalc veranstaltete S c h ü l c r a u f f ü h r u n g  umfasste folgende Musikstücke:
1. L. v. Beethoven: S ym phonie in C -d u r ,  1. S atz .
2. F . M endelssohn: „ G ru ß " , D uett.
3 . H ändel: „Largo" fü r V iolinen und Clavier.
4 . C. Reinecke: O uvertü re  zu „Nußknacker u. M äusekönig" f. Clavier zu 4  H änden.
5. W . A. M ozart: S treichquarte tt in D -d u r .
0. F . M endelssohn: a )  „Abschicdslicd der Zugvögel", b )  „Maiglöckchen und dic 

B lüm elcin" , zweistimmige Chöre.
7. Ch. B e rio t: Fantasie fü r V ioline und Clavier.

Säm m tliche N um m ern gelangen sehr wohl, namentlich erregte aber der 
V ortrag  des Sym phoniesatzes und in noch höherem M aße der des S tre ich ­
quartettes und der V iolinfantasic E rstaunen und ungcthciltc Anerkennung. Diese 
Leistungen ragten eben schon über Schülerleistungen, wie m an sic von M usik­
schulen mittleren G rades erwarten kann, hoch h inaus.
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D. Lehrkörper
H err Adolf flindrr, M usikdircctor, crthciltc Unterricht in der Mädchcn- 

Violinclasse, in den Bläscrclasscn und im  Clavierc. Außerdem leitete derselbe die 
wöchentlichen Orchcsterübnngen der Schüler.

H err Leopold llln tm in , Chordirigent, crthciltc Unterricht in den Gcsangs- 
classen und im  Clavierc.

H err August Kutter» geprüfter M usiklchrer, crthciltc Unterricht in den V io lin , 
classen I a , II a , III a  und IV.

H err Frani Zchönherr, Volksschullchrcr, crthciltc Unterricht in den V iolin- 
classcn I b , II b , III b , V und V I.

E. Lehrstoff und Lehrmittel.
a )  W i o l i n e .

I. Classe.
D a s  Notcnsystem, Notcnciiitheilung, B ogcnführnng au f leeren S a ite n , das 

Wichtigste von der rhythmischen E inthcilnng, Tonleitcrspiel in mehreren S trich- 
artcn und leichte Hebungen in der 1. Lage dis zu 3 t t  und 3 b ;  kleine D uette 
von Kortschak.

II. Classe.
Erw eiterung des Lehrstoffes der 1. Classe; leichte Hebungen in der I .— III. 

Lage; Tonleiter m it verschiedenen S tricharten  und F ingerübungen; D uette von 
P leyel und M ü lle r ;  V io lin trio s von D an e ta ; V iolinquartettc von Zanger.

III. Classe.
Hebungen in alleil Lagen und T onarten . D ie T onleiter durch 3  O ctavcn 

und in den verschiedensten S trichartcn ; F ingerübungen und N uancierungen. 
T r io s  von D ancla . V iolinquartettc von D ancla , B en o t. Rcinhold n. a. Z u r 
Uebung im V ortrage kleine T hem as mit V ariationen , Phantasien  von A lard, 
B crio t, Fauchenr u. a.

IV . Classe.
24  Hebungen in allen T onarten  von Ferdinand  Caspcr. 4 0  Hebungen in 

den höheren Lagen. Etüden von Kreutzer b is N r. 10. Bortragstückc von Hauser, 
D ancla , B crio t.

b) H l i o l o n c e l l .
I. Classe.

Säm m tliche D u r -  und iVloII-Tonleitcrn durch zwei O ctavcn. F inger- und 
S trichübnngen, 1. H eft der Violonccll-Schnlc von Schröder. E tndcn von Schröder, 
K um m er und Davidoff.

c) l a v i e r .
I . Abthcilung.

Clavierschule von Reiser b is  inclusive A -d u r ,  theoretische B ehandlung der 
T onleitern, F ingerübungen; kleine VortragSstückc.

II. Abthcilung.
Clavierschule von Reiser, 11. Thcil. F ingerübungen von Herz. Etüden von 

B crtin i und Heller. S o n a tin en  von Clcincnti, K uhlau und Löschborn, llcbnngcn 
im vierhändigen S p ie le .
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III. Abtheilung.
Clavicrschule von Reiser, III. H eft. Uebungcn m it Uebcrtragung in alle 

T on arten , Zerlegung der Dreiklängc und der Scptaccorde; sänuntliche D u r -  und 
M o ll-T o n le ite rn  in der O ctavcnlage m it Gcgcnbewegung. B c rtin i 12 p o tits  
m o rc e a u x  und 25  Etüden o p . 100. S o n a te n  von Elem enti, K uhlan, H aydn, 
M ozart und Beethoven. Vicrhändigc Stücke von Löschhorn und B crtin i.

IV. Abtheilung.
Fingerübungen von Herz. Tonleitern  in Terzen und Sexten. Czerny's 

„Schule der Geläufigkeit." S o n a te n  von M ozart, H aydn  und Beethoven, S ch u ­
m ann, A lbum blättcr. M endclssohn 's Lieder ohne W orte. V icrhändigcs S p ie l.

V. Abtheilung.
Hebungen von Herz, Czerny, B ereits und Krause. S o n a te n  von M ozart, 

Bccthoovcn und Elem enti. F erner schwerere Stücke von M endelssohn, S chum ann 
und F icld. Entsprechende Hebungen im vierhändigen S p ie le .

Außerdem in allen Abthcilnngen theorethischc Aufgaben.
il) K h o r g e s a n g .

I. Elassc.
S ing üb un gen  der D u r -  und harmonischen sowie melodischen M oll-T onleiter, 

D a s  In te rv a ll  der Sccunde, T erz, Q u arte . T actarten . Synkopen. Rhythmische 
Lese- und S ing üb un gcn . Zusammenfassung der bisher dagcwescncn In te rv a lle ; 
Angabe und S in g e n  derselben frei a u s  dem Gedächtnisse der Reihenfolge nach in  
den B cncnnnngsartcn . Lehrm ittel: W ü lln c r 's  Gesangschule I. Thcil.

II. Elassc.
W iederholung der bisher dagcwescncn In te rv a lle ; H inzunahm e der Q u in ten , 

S exten, S ep tim en  und O ctaven. Umkehrung der In te rv a lle . Entsprechende Ziffern- 
bcispiclc an der T afel. E rgänzungen über T actarten  und synkopische B ildungen. 
D ie  drei Hauptklänge der Tonleiter. Angabe und S in g en  derselben in verschie­
denen T onarten  in den drei B cncnnnngsartcn. W iederholung der In te rv a lle  
sämmtlicher D u r-T o n a rten . W iederholung „W üllncr" I. Tbcil.

Beide Classen hatten außer ihren zweiwöchcntlichcn Unterrichtsstunden eine . 
gemeinsame S tu n d e , welche durchaus zur E inübung zwei- und dreistimmiger 
entsprechender Chorlieder von Abt, B ruch, H itler, Reincckc it. a. verwendet wurde.

e) W tcroirrfkvuinerrle.
1. F l ö t e  (in  2 Abthcilnngen).

Elcmcntarkcnntnisse der M usik, Hebungen in den D u r-T o n a rte n  b is Л  und 
E s sammt den bezüglichen T onarten .

I n  der II. A btheilung: alle D u r -  und M oll-T onarten  nebst den zerlegten 
Accorden. Uebungcn von Fahrbach, B inder, F ürstenau . D u o s  fü r zwei F lö ten  
von K uhlau. Kleine Bortragsstückc.

2. H o r n  (1 . J a h rg a n g ).
Elementarkenntnisse: Hebungen in den D u r-T o n a rte n  b is  3  #  und 3  b

von B inder. „ л
3 . O b o e  (2 . J a h rg a n g ).

Hebungen in den D u r -  und M oll-T on arten  b is zu 4  #  und 4  b  von 
B inder. Kleine Vortragsstücke.



F. Öffentliche Prüfungen.
D ic  öffentlichen P rü fu n gen  wurden in der Zeit vom  2 . b is  i). J u l i  im  

B eisein  des Herrn Gem einderathes D r . R aim und ®  r ö g l, des Vereinsausschusses, 
vieler Angehörigen der S ch ü ler und zahlreicher M usikfreunde abgehalten.

D ie  S ch üler der unteren V iolinelaffen  hatten überwiegend Gesam m tübungen
a n .z u f ü  i r  N , ei ue qg^an tafie über , ,0  sa n c tiss irn a“ von K ro n ; die 2. Blaffe ein D uett 
von G ebauer, a) „A llegro sp ir itu o se “ , 1>) „ R o n d o " ; die 3. Blaffe ei» Uebungsstück a u s  der 
Violinfchule.

D ie  besseren Schüler dieser ©taffen hatten jedoch auch jeder ein seiner 
Leistungsfähigkeit angemessenes Solostück vorzutragen. E s  gelangten demnach zum
V ortrage in  der 1. ©taffe:

„L ang  laug  ist's h er" , Volkslied m it V ar,at>oneu von K ron, „Kleine P han tasie"  von 
Bh. D anc la , „Ach luic ist's möglich d an n " , Volkslied m it V aria tionen  von K ro».

I n  der 2 . ©taffe:
„T hem a m it V aria tio n en "  fü r V iolin  und B lav icr von D ancla.
I n  der 3. Classer
„K leiner P han tasiew alzer"  von Bh. D an c la , „K leiner P hantafiem arfch" von D ancla , 

„Air v a r ie “ von Bh. D an c la , „D uo c o n c e rtan t I “ von Bh. D an c la , „D uo c o n c e r ta n t 11“ 
von Bh. D anc la .

V o n  den Sch ülern  der höheren Violinelassen wurden folgende Solostücke 
vorgetragen:

„Schifscrlied", „W iedersehen", „Fischermädchen" von Hauser, „Italien ische M elodie" 
von B ö rio t, „ S o u v e n ir"  von Henselt, „A ir v a rie "  Bh. D anc la , „P han tasie"  von Fancheux, 
„A ir variii"  von Bh. D anc la , „B erceuse" von Bh. D anc la , O p. 131, „B iolinconcert N r. !> (1. 
Satz)"  von B e rio t, „ D er S o h n  der Heide", P han tasie  von K eler B e la , „B io linconcert in 
B -ilu r"  von P . Rode, „R om anze in U " von L. v. Beethoven, „B a v a tin a "  von I .  R afi.

V on  den Schülerinnen  der M ädchenviolinelasse wurden außer einer Gesanmtt- 
übung folgende Solostücke gespielt:

„Lied ohne W orte"  von Fancheux, „R o n d o "  von M üller, „P han tasie  über O sane- 
lissirna", „ llebung  in E -rnoll von F . Basper, „B tude" von M azas , D -dur, „A ir variti 1, 11, 
III, IV ", von D ancla , „ R o n d o "  von P leyel, A-rnoll.

Auch die P rü fu n g  der Schüler der beiden Bläserelassen wurde m it jedem 
S ch üler einzeln dnrchgeführt n. z. gelangten zum V ortrage in der 1. © taffe:

„Hebungen I, II, 111" von B inder, „A rie"  von B inder, „A rie  a u s  der Z auberflö te", 
a rran g ie rt von B inder, „A ndante und R o n d o "  von K uhlau.

B e i der P rü fu n g  der Clavierschüler wurden folgende Stücke gespielt:
„R o n d o "  von B ertin i, m ehrere „Sonatensätze" von Beethoven, „R o n d o "  von Dnssek, 

m ehrere „Sonatensätze" von M ozart, „M azu rka"  von Bhopin, „N octu rne" von Bhopin, 
llebnngsstücke a u s  R eiser's  Blavicrschule, „ S o n a tin e n "  N r. 4 , 5  von E lem enti, „ S o n a te "  
in  l) -d u r  von Haydn, „E tude" von Bzerny N r. 11, „E tu d e"  von Löschhorn, W alzer von 
Bhopin N r. 2.

D ie  P rü fu n g  der Gesangschülerinnen fand durch einen G esam m w ortrag von  
S o lfe g g ie n  und eines zweistimmigen Liedes von W ilhelm  statt.

D ie  bei den verschiedenen P rü fu n gen  gebotenen Leistungen der Schüler  
w aren größtentheils recht befriedigend und lieferten einen neuerlichen B ew e is  
sowohl von dem Aleiße und der B egab un g der Schüler a ls  auch von dem E ifer  
und der Tüchtigkeit der Lehrer der Musikschule.

D ie  Jahresschlussfeier fand am 8 . J u l i  in G egenw art des^ H errn k. k. 
Bezirkshauptm annes K a n k o w s k y  des H errn Bürgerm eisters N a g y ,  des Herrn
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G .-R . D r . G r ö g l ,  dcs Herrn Schulrathes I .  F r a n k , des H errn DirectorS H . 
S c h r e in e r  sowie zahlreicher sonstiger Zuhörer mit folgender V ortragsordnnng statt-.
1. L. v. B eethoven: 1 . S y m p h o n ie . F in a le , au sgefüh rt vom vollständigen Schülerorchester.
2. A. B inder: R om anze fü r H orn  m it Begleitung dcs Orchesters.
3 . L. v. Beethoven: C la v ic r-S o u a tc  in D -dur, O p. 19, 1. S a h .
4. I .  H aydn : S trc ich g n arte t in G -dur. 1. u . 2 . S a h . Allegro con Iirio und Allegretto.
6. F . C hop in : W a lz e r  in A s-dur.
G. I .  A la rd : B io liuconccrt.

Nach S ch lu ss der M usikvorträge sprach der Herr Vereinsvorstand Professor 
S p ille r  nam ens des V ereines zunächst der Stadtgem cinde M arbu rg sowie der 
Landesvertretung den Dank für die der Musikschule gewährte namhafte Unter­
stützung a u s, theilte die wichtigsten die Schule betreffenden statistischen D aten  m it 
und gab die N am en derjenigen S chüler bekannt, welche vom  Ausschüsse der 
V erleihung eines Preises oder einer öffentlichen B elob un g würdig befunden worben 
waren. D ie  über Ersuchen dcs Herrn V ereinsvorstandes vom  Herrn k. k. B ezirks­
hauptm ann vcrthciltcn Preise, bestehend au s einem Dukaten (gewidm et von dem 
Ehrenmitgliede dcs V ereines, dem H errn k. k. Oberbanrath F ranz M a u r u s  in 
G raz, für den vorgeschrittensten V iolinschülcr) und au s einem von einigen Herren  
dcs Ausschusses gewidmeten B an d e von B iolinconcerten erhielten die Sch ü ler B e n n o  
S e r a j n i k  der 6 . und G e o r g  K o m e n d a  der f>. V iolinelasse. Endlich sprach 
der Herr Vereinsvorstand auch den sänimtlichen Lehrern der Musikschule für ihre 
eifrige und unverdrossene M ü hew altu ng während des ganzen J a h r e s  den ver­
dienten Dank au s.

(j. Conrertq.
Zn der (Koiircrtlnifoit 1 8 9 3 - 9 4  veranltnltrtr der У ereilt v ier stittutenmiiliigr 

(Konterte im grollen Castnofaale m it folgenden U ortragoordnnngrn:

I. Migltetler-Cimreri, am 20. Иоиетбсс 11103
un ter freundlicher M itw irkung dcs F rä u l. M a r ia  I ira sc k , O pern- und Concert S än g e rin . 

D irig en t H err Musik D ircetvr A. B in d er.

1. L. v. Beethoven: S ym phon ie  N r. VII, O p. 92, für g roßes Orchester, a) Poco  so s ten u to ,
Vivace, b) A llegretto.

2. L iedervorträge des F rä u le in  M  Jirasek. a) R ubinstein : „D ie T hrüne."  I>) S chubert:
„A ufen thalt."  c) K oß: „W interlied ."

3. St. Reinecke: Id y lle  a u s  der Musik zu Schillers „T ell" fü r großes Orchester.
4. L iedervorträge des F rä u le in  M . Iirasck . a) F r . R ie s :  „ E s  muss w as  w u n d erb a res  sein."

b) B ra h m s :  „M eine Liebe ist g rü n ."  c) Jen sen : „F rüh lingsnach t."
5. C. M . v. W eber: O uvertü re  zu r O per „E u ryan the ."

II. M ilg lm ler-E oim rt, am 0. lan n cc  1094
u n te r freundlicher M itw irkung dcs H errn  F r a » ;  Stöckl a u s  G raz . D irigen t H err Musik-

director A . B in d e r.

1. R obert V o lkm ann : S erenade in D -m oll fü r S treichinstrum ente, op. 69.
2. M a rtin  P lü d d em an n : „Volkers N achtgesang", B allade , gesungen von H rn . F ra n z  Stöckl.
3. Tonstücke fü r  S treichinstrum ente: a) J o h a n n  S .  S vendsen : 2 schwedische Bolksnielodien.

1») E. Kretschmer: „A bendruhe."
4. D rei Lieder, vorgetragen tioit H errn  F ran z  Stöckl: a) M . P lü d d em an n : „M eine Lebens­

zeit verstreicht." b) Jo sef G au b y : „D ie  Nachtigall." c) A lbert F uchs: „ S e i t  ich, 
Ju n g lieb , von D ir  geschieden."

5. C. M . v. W eber: Coticertstück in F -m o ll fü r C lav icr und Orchester, op . 79.



I I I .  (ßim ceit (ä a m in er n m fih G em l), am  12. Februar 11194
un ter freundlicher M itw irkung a u sw ä rtig e r  Kunstkräfte.

1. R ub inste in : T rio  fü r C lavier, V ioline und Cello, op. 52.
2 . C lav iervorträge: a) F  S chubert: Im p ro m p tu , op. 90, N r. 2. b) R . S chum ann :

R om anze, op. 28, N r. 1. c) F . C hopin : N octurne, op . 32, N r. 1. d) A. R u b in ­
stein : T aran te lle , op. 6

3. L . v. B eethoven: S tre ichquarte tt in  C-m oll, op. 18, N r. 4,

IV . M lglietler-Tonrerl, am 19. M ärz 1894
u n te r freundlicher M itw irkung der F r a u  M inka von M a r io t und des H errn  F ran z  Stöckl 

wie des M a rb n rg c r  M änn erg esan g -B erein cs.
D irigenten  die H erren M usikdirector 'Л. B in d er und C hordirigent Lcop. M a te rn a .

1. F .  M endelssohu -B artho ldy : O uvertü re  „D ie F in g a lsh ö h le"  (Hebriden), o p . 26.
2. R ichard W ag n er: A rie der E lisabeth a u s  der O per „T an n h äu se r" , gesungen von F ra u

M inka von M a rio t.
3. Heinrich H o fm an » : „Zwiegespräch und Carnevalsscene", 2 Stücke fü r großes Orchester,

op . 19.
4. F . S chubert: „D ie A llm acht", bearbeitet fü r gemischten C hor, S op ran so lo  und Orchester

von F . M aperbergcr.
5. M ax  B ruch: „Schön E llen", B allade  von E. Geibel, fü r S o p ra n  und B aritonso lo , ge­

mischten Chor und Orchester, op. 24.

H. Archiv.
D a s  Archiv wurde in diesem J a h re  um  7 N um m ern vermehrt.
Angeschafft w u rden :

Z u  Beethoven t#. v ., S ym p h on ie  N r . 7 ,  mehrere Orchcsterstimmen.
Bruch M ax, „Schön  E llen" , Orchcsterstimmen.
Gadc N ie ls  W ., O uvertüre „Nordische S e n n fa h r t" , P a r t i tu r  und S tim m en . 
Lachner, o p . 15. Chor- und Orchcsterstimmen.
W agner Richard, Arie der Elisabeth au s „Tannhänscr", P artitu r und Orchester- 

stimmen.
W eber E . M . von , O uvertüre „Euryanthe", Orchesterstinnnen.

„ „ „ „ Concertstück für C lavier und Orchesterstimmen.
F ra n  T v  n i  v o n  S t  c in  is; spendete Z H efte Chorlieder, w ofü r hicmit der 

beste Dank ausgesprochen wird.
D a s  Archiv enthält GUI N um m ern.

I. Inventars.
B ei denselben ist im  verflossenen B ercinsjahre keine Aendcrung vorgc- 

konunen.
D er  Gesamm twcrt des In v e n ta r s  stimmt M usikalicn beträgt bei 

7 3 2 0  fl. österr. W ähr.
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